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Comic Strip Geogra-
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Der obenstehende Comic zur „ver-
ordneten Neutralität” entstand im Rah-
men einer eintägigen Exkursion im Lan-
desmuseum der Schweiz, die ich mit 
Sekundarschul-Studierenden der Päda-
gogischen Hochschule Zürich im Herbst-
semester 2019 durchführte. Die Exkursion 
stand unter dem Motto: Das Landesmuse-
um als Ort der gesellschaftlichen Erinne-
rung.

Die Studierenden nahmen den Raum 
des Landesmuseums in Zürich sowohl 
geographisch als auch geographiedidak-
tisch genauer unter die Lupe und hatten 
sich im Vorfeld mit zwei Artikeln zu Er-
innerungsorten und Erinnerungskultur 
in Museen, Sammlungen, Archiven und 
öffentlichen Räumen in Österreich be-
schäftigt (vgl. Hintermann, 2019; vgl. Hin-
termann & Rupnow, 2016). Wir wollten 
auf der Exkursion folgende Fragen in den 
Mittelpunkt rücken: Welche Orte werden 
im Zusammenhang mit der Schweizer 
Nationalgeschichte dargestellt? Welche 
Räume werden nicht oder nur marginal 
repräsentiert? Welche gesellschaftlichen 
Gruppen stehen im Vordergrund, welche 
Menschen werden nur randlich oder gar 
nicht gezeigt? Wie wird die Schweiz in 
Bezug auf ihre Räume, Zeiten und Gesell-
schaften den Besucher*innen präsentiert? 
Welches didaktische Konzept wendet das 
Landesmuseum insbesondere für Schul-
klassen der Sekundarstufe I an? Welche 
Materialien stehen Lehrpersonen der Se-
kundarschule zur Verfügung?

Die Studierenden erarbeiteten mit Hilfe 
von geeigneten Apps so genannte „Comic 
Strip Geographies“ – und zwar gleich vor 
Ort! Die Vorarbeiten von Jason Dittmer zu 
„Comic Book Geographies“ (2010; 2014) 
sind zwar sehr spannend, weil sie aus ei-
ner theoretischen Perspektive vielschichte 
Aspekte der Verzahnung von Geographie 
und Comics erörtern. Für die praktische 
Anwendung – nicht zuletzt für ein konkre-
tes Projekt mit Studierenden oder Schü-
ler*innen – bietet das Buch jedoch keine 
konkreten Ansätze. Aber genau das stand 
während der eintägigen Exkursion im Mit-
telpunkt.

Die Studierenden Pranjali Lerch und 
Jonas Huber wählten als Thema für ihren 
Comic „Verordnete Neutralität“ und unter-
suchten die Ausstellung „Geschichte der 
Schweiz“ unter diesem Aspekt. Der Veröf-
fentlichung ihres Comics haben die Stu-
dierenden zugestimmt. Gerne möchte ich 
Pranjali und Jonas selbst zu Wort kommen 
lassen, weil sie im Nachgang zur Comic-Er-
arbeitung ihre Gedanken und Absichten 
festgehalten haben:
• Grundidee: Einen Auftrag kreieren res-

pektive einen Comic erstellen, wie ihn 
Schüler*innen ebenfalls machen könn-
ten.

• Neutralität: Es hatten sämtliche Epo-
chen Bezüge zur Neutralität – dieser 
kohärente Faden findet sich ebenfalls 
in unserem Comic wieder.

• Neutralität und die Schweiz ist eher ein 
umstrittenes Thema bzw. omnipräsent 
und wird wohl auch immer aktuell blei-
ben.

• Eine kritische Haltung gegenüber der 
eigenen Geschichte einnehmen bzw. 
Quintessenzen herausfiltern sahen wir 
als zusätzliche Schlüsselkompetenz.
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Pranjali und Jonas arbeiteten mit der 
App Comica, die sie folgendermaßen be-
werteten:

Positive Aspekte der App waren einer-
seits die Vielfalt an Filtermöglichkeiten, so-
wie die verschiedenen Layout-Optionen. 
Negativ fiel die Bearbeitungsmöglichkeit 
der angefertigten Boxen auf, da man diese 
nach dem Erstellen nicht mehr bearbeiten 
konnte. Wenn man mit einem Feld nicht 
zufrieden war, musste man die ganze Seite 
löschen.

Andere Studierende verwendeten aus 
einer Auswahl an vorgeschlagenen (kos-
tenlosen) Apps auch COMIC-It! Profi, Co-
mic Page Creator, App Halftone 2, Comic 
Strip und Comicish.

Die verschiedenen Themencomics 
wurden am Ende des Exkursionstages den 
anderen Arbeitsgruppen am Laptop oder 
Handy vorgestellt und über die Uni-inter-
ne Lern-Plattform als pdf-Dateien ausge-
tauscht. Somit konnten die Studierenden 
andere Beispiele sammeln und haben 
gutes Anschauungsmaterial an der Hand, 
wenn sie später mit ihren Klassen an Se-
kundarschulen Comics zu anderen The-
men erarbeiten möchten.

Die Studierenden schätzten den 
„hands-on approach“ der eintägigen Ex-
kursion als sehr wertvolle Erfahrung für 
ihre spätere Berufspraxis ein. Besonders 
positiv bewerteten die Studierenden, dass 
sich der Arbeitsaufwand für die Erstellung 
eines kurzen Comics zudem in Grenzen 
hält (ca. 2-3 Stunden von der Idee bis zum 
Ergebnis).

Kurzum: “Comic Strip Geographies” 
bieten sich als eine willkommene didak-
tisch-methodische Abwechslung an, so-
wohl im Klassenzimmer als auch an außer-
schulischen Lernorten!
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